
BfGT-Chef ohne Gegenstimme zum Bürgermeisterkandidaten gewählt
VON ROBERT BECKER

¥ Gütersloh. Dass Nobby
Morkes sich am 13. Septem-
ber der Bürgermeisterwahl
stellen will, ist seit längerem
bekannt. Seit Donnerstag ist
Morkes nun auch offiziell von
seinem Verein, der Bürger für
Gütersloh (BfGT), als Kandi-
dat nominiert. Von den 106
BfGT-Mitgliedern waren 29
zur Kandidatenkür in den
„Spexarder Krug“ gekommen.
Die geheime Abstimmung
brachte ein eindeutiges Resul-
tat: Alle 29 stimmten für Mor-
kes’ Kandidatur. Einen wei-
teren Kandidaten gab es nicht.

„Ich wünsche Nobby und uns
einen durchschlagenden Er-
folg“, sagte Tassilo Hardung
nachher. „Wenn wir jetzt schon
29 Stimmen haben und ihr dann
auch noch Freunde habt, die
mitstimmen, dann sind wir auf
einem guten Weg, die Stich-
wahl zu erreichen“, sagte Mor-
kes, nachdem Versammlungs-
leiter Thomas Kessenjohann das
Ergebnis verkündet hatte. Mor-
kes, der Ende August Geburts-
tag hat und dann 64 Jahre wird,
setzt in seinem Wahlkampf auf
die anstehende Zeitenwende in
Gütersloh. „Nach Maria Unger
ist alles möglich“, lautet sein
Credo. Den Spruch hat er be-
reits in seine Wahlwerbung auf-

genommen.
„Ein Bürger für die Bürger“

ist der zweite Slogan, mit dem
Nobby Morkes punkten will. Er
kommt halt nicht aus der Ver-
waltung. Das sei kein Nachteil,
sagte er in seiner Rede. We-
nigstens erliege er so nicht der
Hingabe, „schon zu wissen, wie
es in der Verwaltung läuft“.
Morkes’ machten unter ande-
rem die Ergebnisse der letzten
Kommunalwahl Mut. „In Pa-
venstädt habe ich die CDU und
die SPD mit Matthias Trepper
beide hinter mir gelassen“,
rechnete Morkes vor und stell-
te die keinesfalls rhetorisch ge-
meinte Frage in den Raum:
„Warum soll das nicht für ganz
Gütersloh gelten?“

Bürgernähe und Transpa-
renz sind ihm wichtig. Nicht
„Stadt im Grünen“ möchte er

Gütersloh genannt wissen, son-
dern „Stadt der Bürger“. Er will
eine Bürgerumfrage zur Orga-
nisation der Verwaltungsstruk-
tur anschieben, wenn er ge-
wählt werde. Kurze Dienstwe-
ge, Abläufe straffen, mit der
„Weltstadtindustrie und dem
Mittelstand“ will er in Kontakt
treten, da reiche kein Wirt-
schaftsempfang einmal pro Jahr,
sagte Morkes, sondern man
müsse generell mit den Unter-
nehmen an einen Tisch. Er will
keine Geheimniskrämerei hin-
ter verschlossenen Türen. Im
Bilde sein, „wie die Bürger ti-
cken“, ein Austausch zusätzlich
über die Beiräte, das ist ihm
wichtig.

Was ihn qualifiziere für das
Amt? „Ich bin authentisch und
werde so bleiben“, verspricht
Morkes. Um ins Rathaus ein-
zuziehen, müsse er sich nicht die
Haare schneiden lassen. „Es
kommt nicht auf die Verpa-
ckung an“, sagt der Eventun-
ternehmer. Über seine Inter-
netseite und auf Facebook gebe
er preis, „was ich denke, was ich
fühle“ und das werde auch so
bleiben, wenn er nicht gewählt
würde. Diese Art von Selbst-
vermarktung müsse „von Her-
zen kommen“, sagt er.

Auch im Wahlkampf will
Morkes von mancher Norm ab-
weichen. „Ich werde nicht von
Haus zu Haus ziehen und Bür-

ger stören“, sagt er. Auch vor
dem Supermarkt wird man
Nobby Morkes wohl nicht mit
einem Stand für Kugelschrei-
ber oder Schlüsselbänder an-
treffen. „Argumente statt Ge-
schenke ist viel überzeugen-
der“, weiß der Vereins-Mitbe-
gründer. Dass er „offen, ehrlich
und direkt“ sei, fänden einige
Menschen gut, andere wiede-
rum nicht. Besonders im Rat
käme das nicht so gut an, sagt
Nobby Morkes. Abbringen las-
sen wird er sich davon gleich-
wohl nicht: „Als Partner der
Bürger habe ich eine Aufgabe.“

Rückendeckung erhält Mor-
kes übrigens auch aus der Fa-
milie. Mit seinen Kindern Lara
und Felix hat er die Kandida-
tur abgesprochen. Und Mor-
kes’ Mutter Elisabeth, wie der
Sohn Gründungsmitglied der
BfGT, stimmte am Donnerstag
ebenfalls mit „Ja“.

Auch Morkes’
Mutter Elisabeth stimmte ab.

Nobby Morkes (hier vor der aktuellen Wahlwerbung) kandidiert für die Bürgermeisterwahl am 13. September. Die BfGT-Mit-
glieder stärkten ihm bei der Abstimmung am Donnerstag den Rücken. FOTO: ROBERT BECKER

INFO

´ Die Bürgermeisterwahl ist
am 13. September.
´ Sollte es zu einer Stich-
wahl kommen, wird diese am
27. September abgehalten.
´ Am 27. Juli läuft die Frist
für die Wahlvorschläge ab.

BRIEFE AN DIE REDAKTION

¥ Zum Vorschlag des SPD-
Stadtverbandschefs „Stadt soll
Wohnungen der Briten kau-
fen“ (NW vom 26. Juni) und
zum Leserbrief von Andreas
Münster (Filetstücke sind
schon verteilt, NW vom 1. Ju-
li), äußert sich Ralf Diekötter.

Dem Leserbrief von Herrn
Münster stimme ich zu,

würde aber in meiner Einschät-
zung noch weitergehen. Ich
denke, die Einflüsterer und
Lobbyisten werden nicht Ruhe
geben, bis die ganze Sache zer-
redet ist. Sicher wird es Filet-
stücke geben, die sich im Hoch-
preisbereich vermarkten lassen,
dies ist ja allerorten so. Kein
Vermieter wird ein Interesse
haben im Low-Budget-Sektor
zu investieren. Es lohnt sich
nicht und zieht den gesamten
Mietspiegel mit nach unten.

Ich erinnere mich noch gut
an den Aufschrei der Vermie-

ter, als der Abzug ruchbar wur-
de. Sofort wurde an den ent-
sprechenden Stellen interve-
niert, offenbar mit Erfolg. Nach
dem Motto „Gier frisst Hirn“
wird man auch hier vorgehen,
jedem muss bewusst sein, dass
Politik von Gutbetuchten ge-
macht wird und Gutbetuchte
eben auch Vermieter sind.

Gentrifizierung und Aus-
grenzung haben auch den Kreis
Gütersloh längst erreicht, viele
Menschen können sich das
Wohnen hier nicht mehr leis-
ten, sind nicht in der Lage, eine
günstige und menschenwürdi-
ge Bleibe zu finden. Andere
Städte würden uns um die un-
endlichen Möglichkeiten be-
neiden, die der Truppenabzug
bieten könnte. Die bewährte
Gütersloher Klüngelpolitik wird
jedoch eine Erfolgsgeschichte zu
verhindern wissen.

Ralf Diekötter
33428 Harsewinkel

¥ Mit den teils außerordent-
lich drastischen Kommenta-
ren zum Fall des Gütersloher
Findelkindes und der im
Kontrast dazu stehenden Stel-
lungnahme des Vereins „Trotz
Allem“ („Verein besorgt um
Säuglingsmutter“, NW vom 3.
Juli), setzt sich diese Zuschrift
auseinander.

An die anonymen Luftver-
schmutzer in den (un)-so-

zialen Medien muss man sich
wohl gewöhnen. Im schützen-
den Schatten ihrer Anonymität
betreiben sie wohl eine per-
manente psychische Müllent-
sorgung.

Umso wohltuender ist die
distanzierte, feinfühlige und auf
Verständnis und Beistand aus-
gelegte Stellungnahme des Ver-
eins „Trotz Allem“. Es ist na-
türlich möglich, dass es sich bei
der unbekannten Säuglings-
mutter um eine Person han-
delt, von deren Untaten an Kin-
dern wir zuweilen mit Grausen
lesen und hören müssen. Dies
aber von vornherein zu unter-

stellen, dagegen wendet sich
dieser Verein, lässt andere Deu-
tungen und damit auch Mög-
lichkeiten zu.

Ich bin für solche Stellung-
nahmen und Engagements sehr
dankbar. Sie wirken der offen-
bar zunehmenden sozialen In-
kompetenz und Verarmung
entgegen.

Wenn unsere „sozialen
Netzwerke“ von ähnlicher Em-
pathie geprägt wären, dann hät-
ten wir eine andere Gesell-
schaft, die für tragische Ent-
wicklungen wie Flüchtlings-
ströme, verarmende Regionen,
nicht nur in Griechenland, und
hilfsbedürftige Menschen auch
Lösungen bereit stellte.

Jürgen Nellen
33378 Rheda-Wiedenbrück

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.

¥ Gütersloh. Das Haus der Be-
gegnung an der Kirchstraße 14
a veranstaltet am Donnerstag,
9. Juli, eine ca. 35 Kilometer lan-
ge Radtour mit Rainer Grone-
baum. Gestartet wird um 14 Uhr
auf dem Parkplatz des „Rein-
hard-Mohn-Berufskolleg“,
Wiesenstraße 29. Eine gemüt-
liche Einkehr ist vorgesehen.
Infos unter Tel. 7 39 64.

¥ Gütersloh. In der nächsten
Veranstaltung der Elternschule
des Klinikum Gütersloh, am
Mittwoch, 15. Juli, informiert
Hebamme Agnes Rickfelder
über das breite Aufgabenfeld
und Angebot der Geburtshel-
ferinnen. Der Kursus beginnt
um 19.30 Uhr. Die Teilnahme
ist kostenlos, ein Anmeldung
nicht erforderlich.

¥ Gütersloh (NW). Der Deut-
sche Alpenverein, Ortsgruppe
Gütersloh, lädt zu einer Wan-
derung auf dem Rothaarsteig
von Olsberg nach Bruchhausen
ein. Gewandert wird am Sonn-
tag, 12. Juli. Die Abfahrtmit dem
Bus ist um 7.30 Uhr vom
Marktplatz, Prekerstraße. Die
Strecke ist etwa 16 Kilometer
lang und führt ab Olsberg zu-
nächst zu Borbergs Kirchhof,
dann über Habberg und Gins-
terkopf zu den Bruchhauser
Steinen. Der Abschluss findet im
Gutscafé in Bruchhausen statt.
Hierfür bitte ein Paar leichte
Schuhe mitbringen. Früh-
stücks- und Mittagsverpfle-
gung soll jeder Teilnehmer im
Rucksack mitbringen. Anmel-
dung bis Donnerstag, 9. Juli, bei
Dirk Nothoff, Tel. 5 57 75.

¥ Gütersloh. Die Turnerinnen
der Gruppe „Gymnastik & Fit-
ness“ im GTV treffen sich am
Dienstag, 7. Juli, zu einer Rad-
tour zum Museum Osthus-
Schule. Start ist 10 Uhr mit dem
Fahrrad am GTV-Heim,
Georgstraße. Wer mit dem Au-
to fährt, sollte um 11.30 Uhr di-
rekt am Museum, Friedrichs-
dorfer Straße 100 in Brackwe-
de, sein. Ein gemeinsames Mit-
tagessen ist um 12 Uhr direkt
im Museum. Danach beginnt
die Führung durchs Schulmu-
seum. Verbindliche Anmel-
dung bei Christa Kastrup, Tel.
13178

¥ Gütersloh. Nach den Som-
merferien starten neue Kurse in
der „Welle“. Sechs Aqua-Cyc-
lingkurse finden ab dem 10. Au-
gust jeweils montags, mitt-
wochs und donnerstags abends
sowie freitags und samstags
vormittags statt. Die Gymnas-
tik im Wasser wird ab dem 18.
August jeden Dienstag um 19
Uhr angeboten. Ein Intensiv-
kurs „Schwimmen lernen“ für
Kinder ab fünf Jahren startet am
14. September. Dieser Kursus
findet montags bis donnerstags
ab 14 Uhr statt und dauert drei
Wochen. Ein neuer Babysch-
wimmkursus beginnt am
Dienstag, 3. November, um 10
Uhr. Anmeldungen für alle
Kurse sind ab sofort an der Wel-
le-Kasse, Stadtring Sundern 10,
möglich. Aqua-Gymnastik oh-
ne Anmeldung für alle findet
nach den Ferien weiterhin je-
den Montag um 18.30 Uhr und
Donnerstag um 18 Uhr statt.
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